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Mädchen­ und Frauenfussball 
stehen im Furttal hoch im Kurs

FUSSBALL.  «Mädchenfussball ist voll im
Trend, denn Fussballmädchen sind cool»,
erklärt Stefan Kunz in der Otelfinger
Sporthalle. Er hat beim Förderverein für
Mädchenfussball das Ressort Finanzen
inne. Auf der Tribüne kann der dreifache
Vater eine kurze Pause einlegen. Am ver-
gangenen Wochenende war er ein gefrag-
ter Mann. Mal legte er eine Schicht in der
Küche ein, mal hiess es, die jungen Da-
men des FC Stuttgart willkommen zu
heissen. Letztere haben als einziges aus-
ländisches Team am Mädchenfussballtur-
nier im unteren Furttal teilgenommen.
«Ich hoffe, das findet im nächsten Jahr ein
paar Nachahmer», sagte Kunz.

Am Turnierabend zwischen 19 und 20
Uhr hatte der Mitorganisator Zeit, die
Spielqualität der Juniorinnen B des FC
Männedorf zu begutachten. Die Mäd-
chen vom Zürisee mussten um den Ein-
zug in den Final zittern. Doch im Penal-
tyschiessen ging es für die motivierten
Sportlerinnen gut aus. Und so durften sie
gegen ein weiteres favorisiertes Team –
den FC Winterthur Ost – antreten. Vier
gute Fussballerinnen auf dem Spielfeld
und ein flinker Goalie: In dieser Hallen-

turnieraufstellung verdienten sie sich
schliesslich den Turniersieg. Ihre Traine-
rin Sabrina Ehrismann jubelte. «Wir ha-
ben uns körperlich wie auch mental mit
viel Arbeit auf dieses Turnier vorberei-
tet», sagte sie nach dem Spiel.

Angesprochen auf das offensichtlich
gute Teamwork mit ihren Schützlingen,
meinte die 29-jährige Männedörflerin,
dass es von Vorteil sei, als Trainerin ge-

nügend Altersabstand zu ihren Kickerin-
nen zu haben. Vor allem wenn diese in
die Pubertät kommen, sei eine ältere Be-
zugsperson gefragt, erklärte die Traine-
rin schmunzelnd.

Alle Kategorien ausgebucht

Der Fussballverein Team Furttal Zürich
ist eine Mädchen- und Frauenfussball-
Gruppierung der drei Fussballvereine FC

Buchs-Dällikon, FC Regensdorf und FC
Zürich-Affoltern. Rund 140 Mädchen
und Frauen spielen hier aktiv Fussball.

Mit dem Projekt «Girls Soccer School»
hilft das Team Furttal Zürich anderen
Fussballvereinen, ihre Mädchenabteilun-
gen auszubauen. Möglichst früh als Fuss-
ballerin einzusteigen, laute nämlich die
Devise.

Team Furttal Zürich gewinnt den Final

Stefan Kunz erklärt, dass man den
Unterschied deutlich bemerke, wenn ein
Mädchen bereits mit fünf oder sechs Jah-
ren mit Fussball angefangen habe. Ein
Fussballverein mit einer eigenen Mäd-
chenabteilung komme einfach weiter,
findet Kunz. Seine Tochter Flavia trai-
niert übrigens die E-Juniorinnen, sprich:
die acht- bis zehnjährigen Mädchen des
Teams Furttal Zürich. «Im Furttal gibt es
definitiv einen Boom in Sachen Mäd-
chenfussball, so verwunderte es nicht,
dass alle Kategorien des Turniers ausge-
bucht waren», freut sich Kunz. Zwei Ka-
tegorien seien sogar überbucht gewesen.
Auch die Primarlehrerin Ursula Huber
sitzt unter den Fans auf der Tribüne. Ihr
16-jähriges Patenkind Leila spielte in der
zweiten Mannschaft des Teams Furttal
Zürich in der Kategorie B bis 16 Jahre.
Im Spiel um Platz sieben gegen den FC
Pfäffikon unterliegt dieses Team dann
mit einem 0:1. Dafür gleichen die etwas
älteren Kolleginnen den kleinen Dämp-
fer wieder aus. Um genau 23.46 Uhr ge-
winnen die 17 bis 23 Jahre alten Kicke-
rinnen der ersten Mannschaft des Teams
Furttal Zürich den Final gegen die SV
Schaffhausen nach einer äusserst tor-
reichen Begegnung mit 9:8.

Am Girls Soccer Christmas Cup 
sind Mädchen und Frauen in allen 
möglichen Kategorien dem runden 
Leder nachgejagt. Für Stefan 
Kunz vom Förderverein für 
Mädchenfussball war das Turnier 
in der Otelfinger Sporthalle
ein voller Erfolg.

STEPHAN MARK STIRNIMANN

Seit über zehn Jahren Trainer bei den jungen Furttalerinnen vom Team Furttal 
Zürich ist Tamir Gatenio. Foto: S. M. Stirnimann

Silber im 
Rückenschwimmen

SCHWIMMEN.  Am letzten Wochenende
fand der 1. Internationale Adidas-Christ-
mas-Cup im 50-m-Olympiabecken von
Uster statt. Während zweier Tage kämpf-
ten 41 Schwimmvereine aus der ganzen
Schweiz, Liechtenstein und Deutschland
auf zehn Bahnen gegeneinander an. Mit
über 800 Athleten und mehr als 3500
Einzelstarts ein Grossanlass und High-
light in der Schwimmszene kurz vor den
Festtagen. Für weihnachtliche Stimmung
sorgte auch der verkleidete Weihnachts-
mann, der die Medaillen für die Podest-
plätze vergab, und auch die Medaille
selbst hatte die hübsche Form eines
Weihnachtsbaums.

Der zwölfjährige Dälliker Robin Ma-
jorino war mitunter am Start und konnte
mit einer starken Leistung in seiner
Hauptdisziplin Rücken überzeugen.
Trotz nicht optimalem Start beim 100-
Meter-Lauf konnte er mit 1:11,65 den
2. Platz in seiner Alterskategorie er-
schwimmen. Auch bei 200 Meter Rücken
wurde er mit nur 0,43 Sekunden Rück-
stand auf seinen Teamkollegen Julio Ber-
nardon Zweitplatzierter mit einer Zeit
von 2:36,35. Bei 50 Meter Rücken war es
ein starker Konkurrent aus dem Tessin,
der ihm Gold streitig machte, und
wiederum wurde es für ihn Silber. Für
die 50 Meter Freistil knackte der Dälli-
ker dann beinahe die 30-Sekunden-Mar-
ke und konnte mit 30,04 Sekunden den 4.
Platz in der Kategorie der zwölfjährigen
Knaben belegen. Gut lachen können Ro-
bin Majorino und Julio Bernardon von
den Limmat Sharks Zürich alleweil,
denn nebst Podestplätzen und Geschen-
ken von Adidas haben die beiden auch
bereits mehrere Limiten für die Jugend-
Schweizer-Meisterschaft 2019 im Juli in
Basel erreicht. Robin Majorino war Mit-
glied im Schwimmclub Regensdorf,
bevor er 2016 zu den Limmat Sharks
Zürich wechselte. Seit letztem August
besucht er das Kunst- und Sportgymna-
sium Rämibühl, das ihm erlaubt, sein
Trainingspensum von 18 Stunden pro
Woche mit einer guten Schulbildung
unter einen Hut zu kriegen. (e)

Robin Majorino (rechts) mit Team­
kollege Julio Bernardon. Foto: PD
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Stimmungsvoller Abend im Advent

OTELFINGEN. Adventfenster Nummer 12
in Otelfingen: Das bedeutet auch offenes
Singen im Advent mit dem Gemischten
Chor (GCO) und Dirigent Albert Hart-
kamp. Schon der kleine Christbaum am
Eingang der Kirche verbreitet Wärme.
Drinnen der grosse, leuchtende Baum –
kein Zweifel, es ist Advent. Viele erwar-
tungsvolle Zuhörer füllen rasch die Kir-
chenbänke – schliesslich warten nebst

dem Chor auch zwölf Kinder mit ihrer
Musiklehrerin Tabea Resin auf ihren
Auftritt. Präsidentin Dorothea Forster
gibt in ihrer Begrüssung ihrer Freude
darüber Ausdruck.

Was für ein stimmungsvoller Abend.
Advents- und Weihnachtslieder des
Chors wechseln sich ab mit dem Spiel
der Musikschüler und einer Weihnachts-
geschichte. Die zwölf Musikschüler der
Musikschule Unteres Furttal meistern
ihre Aufgaben hervorragend und erfreu-
en die Zuhörer mit ihrem Spiel. Grossen
Applaus gibts für die jungen Musiker,
die mit so viel Freude gespielt haben.

Die Weihnachtsgeschichte, gelesen
von Pfarrer Matthias Fehr, macht nach-

denklich und zeigt auf, wie nah Krieg
und Frieden sich gegenüberstehen und
wie einfach es im Grunde wäre, aufein-
ander zuzugehen.

Viele Besucher aus dem Publikum
freuen sich jedes Jahr aufs gemeinsame
Singen bekannter Weihnachtslieder. Ein
einziger grosser Chor lässt dann die Kir-
che klingen – kein Wunder, dass Rolf
Häsler vom GCO das Publikum zur
nächsten Probe einlädt. Nach den letzten
Liedern des GCO singen alle nochmals
gemeinsam «Stille Nacht». Eine beinahe
andächtige Stimmung entsteht. Die Hek-
tik des vorweihnächtlichen Rummels
rückt für diese Stunde in den Hinter-
grund.

Der GCO startet im neuen Jahr mit sei-
nem Projekt «Classics» aus Film und Mu-
sical. Interessierte Sängerinnen und Sän-
ger in allen Stimmlagen sind herzlich ein-
geladen zum Mitsingen. Am Mittwoch, 9.
Januar, wird Albert Hartkamp bei einem
kleinen Begrüssungsapéro die Literatur
vorstellen (20 Uhr, Probelokal im Sing-
saal der Sekundarschule Otelfingen).

Weitere Höhepunkte im Jahr 2019
werden im Juni die Teilnahme am Inner-
schweizer Gesangsfest in Hitzkirch und
der alle zwei Jahre stattfindende Spa-
ghettiplausch sein. Ein arbeitsintensives
und spannendes Jahr wartet auf den
Chor.

Gemischter Chor Otelfingen

Beim offenen Singen hat der 
Gemischte Chor Otelfingen 
gemeinsam mit Schülern der 
Musikschule Unteres Furttal für 
weihnächtliche Stimmung gesorgt.

Kurrendesingen erfreute Bewohner des Altersheims Furttal

REGENSDORF. Die gut 30 Sängerinnen und
Sänger der Kantorei Regensdorf, dar-
unter zwei Enkel aus Berlin, die bei der
Grossmutter auf Besuch weilten, staun-
ten an diesem frühen Sonntagmorgen
auf ihrem Weg zum Alterszentrum Furt-
tal nicht schlecht: Über Nacht fiel der
erste Schnee in diesem Winter und ver-
zauberte Regensdorf in eine märchen-
hafte Landschaft – ein gutes Omen für
weisse Weihnachten?

Nach einem kurzen Einsingen unter
der Leitung von Urs Bertschinger, Chor-
leiter der Kantorei Regensdorf, wurden

die Bewohnerinnen und Bewohner im
Speisesaal des Alterszentrums Furttal
und später auch im 1. und 2. Stock mit

Advents- und Weihnachtsliedern wie
«Es ist ein Ros entsprungen», «Hört der
Engel helle Lieder», «Das isch dä

Schtärn vo Bethlehem», «Dona nobis pa-
cem», «Stille Nacht, heilige Nacht», «O
du fröhliche, o du selige» in vorweih-
nachtliche Stimmung versetzt. An ihren
Gesichtern war deutlich zu erkennen,
dass die Liedervorträge sie nicht nur sehr
erfreuten, sondern auch berührten. In
Gedanken waren sie sicherlich bei ihren
Liebsten, mit denen sie früher Weih-
nachten gemeinsam gefeiert hatten. Die
anschliessenden spontanen Begegnun-
gen zwischen Sängerinnen und Sängern
sowie Bewohnern, die sich von früher
her kannten, rundeten den gelungenen
Auftritt im Alterszentrum ab.

Im Anschluss an einen gemütlichen
Zmorge im Kirchgemeindehaus Regens-
dorf trat der Chor noch in der Pflege-
wohngruppe Roosstrasse auf. Der Auf-
tritt der Kantorei Regensdorf hat auch
hier eines mit aller Deutlichkeit gezeigt:
Wie wenig braucht es doch eigentlich im
Grunde genommen, um Bewohnern
Freude zu bereiten!

Kantorei Regensdorf

Den Bewohnern des Alterszentrums 
Furttal und der Pflegewohngruppe 
Roosstrasse mit Advents­
und Weihnachtsliedern eine 
vorweihnachtliche Freude bereiten – 
das ist seit vielen Jahren das Ziel 
der Kantorei Regensdorf. So auch 
am vergangenen Sonntag.

Der Chor der Kantorei Regensdorf erfreut die Bewohner des Alterszentrums 
Furttal und der Pflegewohngruppe Roosstrasse mit Weihnachtsliedern. Foto: PD


